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Mitteilungsblatt für die Mitglieder der
NIUS 1-2002NIUS 1-2002

Die besinnliche Weihnachtszeit ist vorbei, wie auch ein von unglaublichen
Ereignissen überschattetes Jahr. Die guten Vorsätze für's Neue Jahr sind
(hoffentlich) gefasst, die Alltagshektik hat uns wieder fest im Griff.
Bereits sind unzählige Stunden mit Fasnachtsvorbereitungen verbracht
worden. Hüben und drüben wird eifrig der sich mit riesen Schritten
nähernden Fasnacht entgegengefiebert.

Wie Sie sicher aus der Presse erfahren haben, haben wir auf diese
Fasnacht hin versucht, unseren Gönnern wieder etwas Spezielles zu bie-
ten. So wurde eine wunderschöne silberfarbene, nummerierte Gönner-
plakette geschaffen, worauf das jeweilige Jahressujet mittels Pin ange-
bracht werden kann. Ebenso möchten wir unseren Gönnern das Anstehen
für Gönnerabendeintritte ersparen und ihnen Vorzugsplätze zuteilen.
Nach wie vor bilden unsere Gönner das finanzielle Gerippe unserer
Fasnacht, ohne sie könnten wir unsere Aufgabe als organisierende
Gesellschaft nicht im gewohnten Sinn  übernehmen.  Im Gönnerbeitrag
von Fr. 100.— sind die schmucke Gönnernadel und zwei Eintritte für
Vorzugsplätze am Gönnerabend im Theater oder Kath. Kirchgemeinde-
haus, sowie ein Zutritt zum Guggenspektakel, Umzug und Charivari inbe-
griffen. Falls Sie dem Gönnerabend im Bären mit Diner beiwohnen möch-
ten, sind noch wenige Plätze verfügbar. Falls Sie nicht Gönner werden,
aber  trotzdem am Gönnerabend teilnehmen möchten,  können Sie wei-
terhin anlässlich des Vorverkaufs Eintritte à Fr. 25.— kaufen. 
Falls Sie Fragen haben, geben Ihnen B. Rieder, Tel. 062 922 77 44 oder 
R.Dünki, Tel. 062 916 07 00 gerne Auskunft. 

Der beliebte Schnitzelbank-Rundkurs findet am Sonntagabend, ab 19.30
bis ca. 23.00, neu in sechs Gaststätten im Herzen von Langenthal statt.
Reservieren Sie bereits heute Ihren Tisch im A la c’Arte, im Bären, im
Bierhaus, in der Spanischen Weinhalle oder im Turm. Die weiteren High-
lights entnehmen Sie bitte dem nachfolgenden  detaillierten Programm. 

Wir freuen uns, Ihnen anlässlich der Fasnacht ein paar unbeschwerte
Stunden zu bescheren und freuen uns, wenn Sie dem  diesjährige Motto  
„ Mir gä aus „  entsprechend, Gönner bleiben oder neu Gönner werden.  

Besten Dank      Euer Ober
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10-Jahr-Jubiläum der Whisky-Soda 
Clique Langenthal
Es ist ja allgemein bekannt, dass die Jahre nur so dahinrasen! Uns
scheint es  deshalb fast unglaublich, das wir im 2002 unser 10-
jähriges Jubiläum feiern können. 1992 wurde die Whisky-Soda
Clique Langenthal von ein paar Fasnächtlern gegründet, die zum
Teil schon jahrelang aktiv in verschiedenen Cliquen an der
Langenthaler Fasnacht mitgewirkt hatten. Die Motivation war, die
mehrheitlich von Guggenmusik-Cliquen geprägte Fasnacht mit
Piccolo- und Trommelklängen mitzugestalten. Der Anfang war hart,
da die Mehrheit noch nie ein Piccolo oder eine Trommel in den
Händen hatte. Jeden Tag wurde knüppelhart geübt, damit an der 1.
Fasnacht mit 3 Märschen gespielt werden konnte.

Im Rückblick hatten wir eine bewegende Vereinsgeschichte. Auf
dem Höhepunkt mit über 30 Mitgliedern stellten wir in den Gassen,
wo wir übrigens immer spielen, eine imposante Erscheinung dar. In
den letzten Jahren hat sich die Mitgliederzahl auf 
6 - 8 Personen (der harte Kern) eingependelt. Der Vorteil besteht
darin, dass wir an einem Tisch Platz haben und Freuden und
Leiden so besser teilen können.

Von der Langenthaler Fasnacht fühlen wir uns mehrheitlich akzep-
tiert. Bei einigen spüren wir, dass sie Freude haben, wenn wir vor-
beiziehen und andere stecken noch schnell die Finger in die Ohren
und schieben uns ein Einfachbillett nach Basel zu! Aber wir sind
überzeugt, etwas zur Vielseitigkeit der Langenthaler Fasnacht bei-
zutragen.

Unser Jubiläum an der Fasnacht 2002 rückt näher. Wir kommen
mit einem speziellen Kostüm daher und unsere Ideen überschla-
gen sich, wenn wir üben oder an den Näh-Weekends zusammen-
kommen. Was wir verwirklichen, könnt Ihr an der Fasnacht 2002
sehen.
Bis dann!

Foto der  Whisky-Soda-Clique von: Christen Foto, Farbgasse 21, Langenthal

Samstag, 02.02.02 Restaurant Stadthof (Halloweenparty)

ab 20.00 Uhr (ab 18 Jahren, A-Kontrolle)

Donnerstag 07.02.02 Vorverkauf Gönnerabend im Hotel Bären

und Kath. Kirchgemeindehaus Langenthal

Samstag, 09.02.02 Jubihuiball, Hotel Bären Langenthal

15. bis 19.02.02 Langenthaler Fasnacht unter 

dem Motto ,,mir gä aus,,

Freitag, 22.02.02 Erbsmues,  Hotel Bären Langenthal

(Wahl des Fasnachtsmottos 2003)

Samstag, 19.10.02 Fasnachtsmarkt 2002 in Langenthal

ab 20.30 h Suger Night PART TWO in der Markthalle

Wichtige Termine auf einen Blick:
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Zur Person

Name
Vorname
Alter
Wohnort
Beruf
Schwächen

Stärken
Hobbys

Artoni
Gino
Jahrgang 1950
Aarwangen
Generalagent / Kaufmann
Mit allen Vor- und Nachteilen eines Krebs-
geborenen ist er oft himmelhochjauchzend
zutodebetrübt. Manchmal isst er auch zuviel.
Flexibilität, Loyalität, Durchsetzungsvermögen.
Begeisterter Radfahrer, Fasnächtler und 
(Ferien) Reisender.

Sein Fasnachtswerdegang:
Als junger Sprützer versuchte er, maskiert
mit seinen Kollegen die Gassenfasnacht zu
beleben. Später stiess er zu der Döüf-
Flüüger-Clique und von dort startete er 
ca. 1992 ins Komitee der LFG.

Seine Aufgaben in der LFG:
Vor allem Speaker.
Speaker am Gönnerabend im Theater und
an der Eröffung der Strassen-Fasnacht
jeweils am Fasnachtssamstag vor dem
Choufhüsi. Diesen Anlass hilft er auch
organisieren und aufbauen und setzt sich
für ein gutes Gelingen ein.

Komiteeler im 
Konfettihagel
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30 Jahre Sumpfhühner-Clique Langenthal
Es ist tatsächlich 30 Jahre her, dass unsere Clique durch drei Heimweh-
Langenthaler gegründet wurde. Heute sind noch drei Gründungsmitglie-
der, nämlich Walter Suter, Beat Hegi und Mäni Rieder dabei. In den ersten
Jahren bestand die Clique aus einer sechsköpfigen Schnitzelbank-
Gruppe, später wurde eine Wagen-Gruppe angegliedert. Heute zählt die
Clique 25 Mitglieder.

Die Schwerpunkte bilden der grosse Umzugswagen und die Schnitzelbank-
Clique.

Die gesamte Sumpfhühner-Familie trifft sich das ganze Jahr im Stammlokal
Gasthof Kreuz Bleienbach. Jeweils am 2. Donnerstag im Monat findet ein
Cliquen-Stamm statt. Am 1. Mai wird der Abschluss-Ausflug in die Region
durchgeführt, während im Herbst eine 2- bis 3-tägige Reise organisiert
wird. So waren die Hühner schon mehrmals im benachbarten Deutschland,
im Zillertal, im Südtirol zu Gast und haben fast jedes „Eggeli“ der Schweiz
besucht.

Ausser den Entschädigungen der LFG und der Mitgliederbeiträge verdie-
nen wir unser Fasnachtsgeld an der Bar am „Glatte Märit“. Gönner haben
wir viele, aber wir verlangen keine Beiträge; ein Gläschen Wein an der
Fasnacht und viel Applaus für den Wagen und die Bank sind unser Lohn.
Dagegen wollen wir im kommenden Mai unser Fest mit geladenen Gästen
feiern. Wir freuen uns, in kleinem, bescheidenen Rahmen unser Jubiläum
durchzuführen.

Höhepunkte gibt es in der Cliquen-Geschichte viele, einige wollen wir
gerne aufführen:
· Auftritt an einer Geburtstagsfeier mit dem Alpenland-Quintett.
· Auftritte an der Fasnacht in Urdorf ZH.
· Auftritte am Sur-Chabismarsch der „Schimlige-Clique“ von Basel ins Elsass.
· In den ersten Jahren verfassten wir für die grossen Weihnachtfeiern der 

Haus + Herd (400 Personen) jeweils eine spezielle Bank.
· toll war auch ein Auftritt im Schloss Landshut Utzenstorf.
· daneben durftren wir an unzähligen Familienfesten und Hochzeiten  

teilnehmen, was uns noch heute Freude bereitet.

Im Wagenbau sind viele tolle Sujets realisiert worden und wir hoffen, dass
auch der kommende Umzugswagen vielen Zuschauern Freude bereitet.

Ziel unserer Clique ist es und muss es bleiben, die Traditionen  der
Fasnacht zu erhalten und an unsere Jungen zu vererben. Die Fasnachts-
Bräuche wollen wir pflegen und innerhalb der Clique kameradschaftliche
Verhältnisse schaffen und erhalten.

Wir freuen uns auf die  kommende Fasnacht unter dem Motto 
„Mir gä aus!“ Sumpfhühner-Clique
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Die 11. Langenthaler 
Fasnachtsuhr 
ist unter dem Motto
,,mir gä aus,,
ab sofort erhältlich!

Uhrengehäuse Metall,  Titanfarbig
LANGATUN seitlich im Gehäuse eingraviert mit
spezieller Nachleuchtfarbe ausgefüllt
einzeln numeriert und limitiert auf 99 Stück
schwarzes, schlichtes Lederband
Zifferblatt hellgelbe spezielle Nachleuchtfarbe 
mit schwarzem Teilausschnitt der Plakette 2002
Zeiger dunkelblau
Schweizer Quartzwerk
wasserdicht bis 30 m
reparierbar
In spezieller Geschenkverpackung
24 Monate Garantie
zu 100% aus Schweizer Produktion

Verkauf und 
Beratung durch:

Hersteller:
trendline

Preis:
Fr. 99.-
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Importeur:
SUBARU Schweiz AG, 5745 Safenwil

Telefon 062-788 89 00
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So machts Freude

www.coop.ch
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the art of t ime

v a l o r®

kratzfestes har t m e t a l l .
z i fferblatt museum schwarz .

schweizer quarzwerk. saphirg l a s .
w a s s e rd i c h t .

für damen und herre n .

SCHMUCK
UHREN

MARKTGASSE 7
CH-4900 LANGENTHAL



Die Migros hatte gemäss Tägu also gerade ihre 2 ersten  Bleifrei-Tankstellen
eröffnet und der Bund statt 962 nur 855 Millionen Verlust gemacht,

was für ein Tag! Wir liessen uns aber davon nicht beirren und
hatten bald unseren ersten Auftritt am Gönnerabend. Nicht ganz

einverstanden war ein Teil der Pousis mit der Tatsache, dass
die Auftrittszeit am Gönnerabend mit einer kleinen Band –

genannt the Fragments – geteilt werden musste. Der Autor
dieses Beitrags war aber bei Letzteren zuerst Mitglied und
hatte nichts dagegen einzuwenden. 

10 15

20 Johr 
Pouseblooser Langetu

Ein kurzer Rückblick

1983 gründeten Stefan Costa und Claudia Oberli unsere Gugge,  die
Pouseblooser Langenthal. Als Nachfolger der Kadettenmusik Langenthal in Ihren
langweilig hellblauen „Bucher 100 % Polyamid – Schwitzhemden“ waren wir
gedacht und marschierten 1983 mit einer Badehaube durch den Fasnachts-
umzug. 1984 schafften wir bereits den ersten Auftritt in den Schlagzeilen, in
denen das „Mädchen“ Claudia Oberli meint: „Hoffentlich werden wir durch diesen
Zeitungs-bericht schon etwas bekannt“. So war es denn auch und wir mischten
schon bald kräftig an der Langenthaler Fasnacht mit.
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Passend zur Einführung des uro weisen wir im Übrigen
darauf hin, dass wir bereits 1986 den 10 – Liber ankündig-
ten, welcher dann niemals den Weg in unsere
Portemonnaies fand. Niemals vergessen werden wir wohl
das schwammig – feuchte Gefühl in unseren Gummistie-
feln, welche bereits nach den   ersten 10 Metern Freischritt
die angeleimten Girlanden in das nächste Senkloch  ent-
liessen. Nun war es an der Zeit, die Kostüme etwas auf-
wändiger zu gestalten und mehr Professionalität in unsere
Auftritte zu bringen. Dies scheint uns Angesichts der schönen Bilder im
Fasnachtsbuch auch gelungen zu sein. Das zehnjährige Jubiläum feierten wir
dann auch gebührend mit einer grossen Party. So werden wir das natürlich auch
in diesem Jahr wieder so machen, beachten Sie bitte das Inserat in dieser
Ausgabe. Neu war auch, dass wir einen Wagen zur Schau stell-
ten, welcher sich dann aber  am Kinderumzug auf Grund der
Überbreite als wenig tauglich erwies. Nachdem wir aber den
Wagen verlassen hatten, reichte die Bühne genau über das
hohe Trottior beim T ä g u .
Es folgten noch weitere Highlights wie zum Beispiel der Tu t
Ench Amun, dessen Antlitz erst durch eine 400 Kg Gipsform,
kiloweise Polyuhrethanschaum und Hunderte von
Arbeitsstunden erst in Form gebracht werden konnte. Nie
wussten wir jedoch im Voraus, mit welchem Kostüm unser

langjähriger Tambourmajor Claude
Hegel uns überraschen würde. Er
s c h a ffte es jedes Mal, mit seiner extra erlernten Nähkunst
unzählige handwerks-erprobte Fachfrauen in
Begeisterung zu versetzen. Weniger erfreut war oftmals
der damalige Obmann Mäni, der sich ob  der fehlenden
Masken erzürnte und uns so manches Donnerwetter auf
direktem oder indirekten Wege zukommen liess. In
schlechter Erinnerung bleibt uns auch die Suche nach
einem Übungslokal. So kam es, dass die Gemeinde uns
von Chef zu Patron schickte bis ein angeblich geeignetes
Plätzchen in der Tiefgarage der Gewerbeschule gefunden

w a r. Unser Mottovorschlag für die damalige Fasnacht lautete: “Ghörsch mi no?“
Es ist halt nicht alles Gold was glänzt, dies mussten wir auch an unserer schwa-
chen Form bis vor kurzer Zeit leider feststellen. Rechtzeitig zum 20 jährigen
haben wir uns aber wieder aufgerappelt und möchten Ihnen auch diese
Fasnacht wieder fätzige Pousis präsentieren. Im Internet und ebenfalls an unse-
rer Jubi Party sind wir all unsere Kostüme nochmals zu sehen. Und bis denn:
MIR GÄH A U S ! ! www.langenthaler.ch/gpl/pics/story/index.htm
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